31. Dezember


Psalm 121 - Altjahrsabend


(nach EG 148  "Herzlich tut mich erfreuen")





Das Jahr ist um, wir fragen: 


Wo kommt uns Hilfe her?  


Wir bangen, denn wir tragen 


an Last und Ängsten schwer.  


Wenn wir hinübertreten 


ins unbekannte Land, 


wer hört uns, wenn wir beten, 


wer nimmt uns an der Hand?





Es bleibt des Höchsten Güte,


die wir bis heut' gespürt,


daß sie auch ferner hüte,


vor Not bewahrt und führt.


Der einst den Himmel machte,


die Erde schuf und hält,


uns Leib und Gut bewachte,


der sorgt, daß niemand fällt!














Es soll dein Fuß nicht gleiten, 


dein Hüter schlummert nicht.  


Er trägt dich durch die Zeiten, 


ist Weg und Ziel und Licht.  


Dein Kommen und dein Gehen 


wird stets gesegnet sein.  


Dein Beten wird er sehen, 


er läßt dich nie allein!





Gott selbst tritt mit ins neue,


noch unbekannte Jahr.


Es führt uns seine Treue, 


die stets schon mit uns war.  


Wir leben durch sein Walten; 


in Freude, Angst und Leid 


wird seine Hand uns halten 


bis in die Ewigkeit.








